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Eva Christina Vollmer, Der Wessobrunner Stukkator Franz XaverSchmuzer.
Eın eıister des süddeutschen Rokoko Bodensee-Biıbliothek, Band 24),
Sıgmarıngen 1979

Es soll dieser Stelle NUuUr urz autf die verdienstvolle Publikation hingewie-
sen werden, die C1NEC grofße Lücke der Erforschung der Wessobrunner
schliefßt Franz Xaver Schmuzer WAar das letzte künstlerisc Latıge
Mitglied dieser berühmten Baumeiıster- und Stukkatorentamılıie Seine Bedeu-
tung für die Entwicklung der Rokokostukkatur der 107zese Augsburg wırd
Aaus dem nachstehenden Werkverzeichnıis ersichtlich Bıdiıngen, Pfarrkirche
(1738) Holzhausen Buchloe, Pfarrkirche (1739); FEismerszell St Georg
(1740); Steingaden ehem Klosterkirche (um 1740-1742) Pfaffenhausen,
Kapelle des ehem Priesterseminars (1746) Wıink] Pfarrkirche (um
Petzenhausen, Frauenkirche (1748) und Ptarrkıirche Oster-
zell Ptarrkirche (1730) Marıa Steinbach Walltahrtskirche (1754/52) Türken-
eld Pfarrkirche (um Hausen Geltendort Pftarrkırche (um
54); Eching, Sebastianskapelle Schmiechen, Wallfahrtskirche Marıa
Kappel 754/55) Heinrichshofen St Andreas 754/55) Itfeldort Pfarrkirche
(um Zankenhausen, Pftarrkırche (um Von den WEN1ISCH grofßen
Dekorationen Rottenbuch Steingaden und Ettal abgesehen, W ar ein
eıster der Dortkıirchen, zauberhaften Kırchen des 18 Jahrhunderts
Land zwıschen Lech AÄAmmersee un Starnberger See, welche die unerschöpfli-
che künstlerische Vieltalt unserer Heımat usmachen Nıchts WAare 1IrMSCT, als
aus der Bezeichnung „Meıster der Dortkirchen“ CIn provinzielles und durch-
schnittliches künstlerisches Nıveau abzuleiten Franz Xaver Schmuzer bevor-

vielmehri zurückhaltende un NuanCIıertere Tonart des Rocailleorna-
NTS, die sıch VO  a} der upP1SCHh Pracht der Zıiımmermann- un: Feichtmayrde-
korationen erheblich unterscheıidet Diese noble und dezente Ausbildung des
Rocailleornaments ZCISCH ohl schönsten die Stuckdekorationen Ptatfen-
hausen, Wınk] und Marıa Kappel bei Schmiechen. Vollmer stellt daher MIt
Recht test „Faß INan ll diese Überlegungen mMu dem Künstler
Franz Xaver Schmuzer ı dem Dreigestirn Feichtmayr Schmuzer Zimmer-
INann MIt Einschränkungen w HS adäquate Stellung neben seinen
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Zeıtgenossen zugesprochen werden‘!.“ Dıie ausführlichen Detailvergleiche mıiıt
den Dekorationen der Gebrüder Ziımmermann un Feichtmayr belegen 1es
eindeutig, wobei der Nachweis der Zusammenhänge zwıischen Franz
Xaver Schmuzer un: Franz Xaver Feichtmayr als bedeutsames For-
schungsergebnis hervorgehoben se1l Bezüglıch dieser Zusammenhänge se1 1er
darauf hingewiesen, dafß die Chorbogenkartusche Fr Schmuzers 1ın der
Wallfahrtskirche Kappel be] Unterammergau (1750/51) of4fensichtlich„ dasunmıiıttelbare Vorbild für die Apsısbogenkartusche Fr Feichtmayrs ın
der Walltahrtskirche Biberbach (1753) 1St (Abb Autschlußreich 1St auch
der 1Inweıs Vollmers auf die Verwandtschaft der Gewölbekartuschen iın der
Theklakirche Welden (1759) mıt den Emporenkartuschen Schmuzers ın
Marıa Kappel be1 Schmiechen (1754/55) (Abb 107) uch 1er stellt INan Sahnzerhebliche Übereinstimmungen mıt der Biberbacher Kartuschenform test
Außerdem sınd die hochovalen Kartuschen Weldener Langhausgewölbeeindeutig VO  3 den Zwickelkartuschen Biberbacher Chorgewölbe abhängig.Beı den aufgezeigten Gemeinsamkeıiten zwischen den Stuckdekorationen ıIn
Bıberbach, Welden un Schmiechen, die sıch och vermehren 1eßen, 1st VOT
allem die Tatsache 1Ns Auge tassen, da{fß alle reı Kırchen ıhre Ausstattungendem Patronat der Fugger erhielten. Dıie Vergleiche mıt den führenden
wessobrunnischen Rokokomeistern außer den Gebrüdern Zımmermann un:
Feichtmayr och Thassılo Zöpf un: Johann Miıchael Merck ergeben eın klares
Bıld VO  e} Stellung und Bedeutung Franz X aver Schmuzers 1m süddeutschen
Rokokao. Sehr schätzenswert sınd die in diesem Zusammenhang erzielten
Neuentdeckungen VON bisher nıcht erkannten Stuckdekorationen Franz X aver
Feichtmayrs Al der Feichtmayr-Übelher-Werkstatt, Joseph Fischers aus
Faulenbach, Andreas Henkels aus Mındelheim und Johann Michael Mercks?.
Als Zugewinn AN) Franz Schmuzers och weıtgehend unertorschter Spätzeıtsınd die Stuckdekorationen 1mM hor der Frauenkirche Petzenhausen (zwischen
1736 U, 1M Ireppenhaus VO  ; Kloster Irsee (um /39) und 1ın den
Seitenkapellen der Walltahrtskirche Ilgen (um vermerken®, wotür VOT

Vollmer, 94
Vollmer,5 CN € —— Vollmer, Abb
Vollmer, 87, Anm 355 ar] Heınric Koepf, Joseph Dossenberger (1721—1785). Eın
schwäbischer Baumeıster des Rokoko, Weißenhorn 19/3; Abb
Vollmer, Zuschreibung der Stuckdekoration in der Ptarrkirche Paar (Lkr. Aıchach-
Friedberg) Fr Feichtmayr arl Kosel, Kunstepochen und Kunstdenkmiäler, iın
Der Landkreis Friedberg. Fın Grundriß der Heıimatgeschichte, Friedberg 1967, 301
Vollmer, 45, Abb 64—6!
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allem der Rezensent der Vertasserıin ank weiß Der sorgfältig gearbeıtete
Quellennachweıis gıbt dieser gediegenen Monographie eıne gesicherte Grund-
lage, da{fß I11all S1€e jedem wıssenschaftlich Interessierten und auch dem
Liebhaber empfehlen annn ar] Kosel

Hıstorischer Vereıin Dillingen der Donau (Herausgeber), Albert 101014 Lauın-
En 700 Jahre Albertus Magnus. Festschrift 1980 141 11,—

Die Schriftleitung VO  3 Adolt Layer und Max Springer erschienene
Festschriuft rA8 700 Todestag des 4aUus Lauingen gebürtigen orofßen Theologen
un Naturwissenschaftlers Albert 1st eın mıt eiınem farbigen Einband versehener
Sonderdruck aus dem Jahrbuch 1980 des Hıstorischen Vereıns Dillingen. Sıe 1St
1im Maı 1980 bereits in erweıterter Auflage erschienen. Von den Artikeln
tammen zehn A4US der Feder VO  e} Adolf Layer; der der eigentliıche Inıtıator
dieser Festschriuft 1St Im Anschlufß eın kurzes Lebensbild bringt eıne
Zeıttafel, die eınen UÜberblick ber das Wırken, die Verehrung un dıe
Albertus-Magnus-Forschung 1bt. Ferner berichtet ber Albert VO  a} Lauıin-
gCN und seın Geschlecht, ber diıe Namen und Ehrennamen des AaUS Lauingen
und nıcht AaUuUsSs Bollstadt stammenden Domuinikaners, ber Albert und seıne
schwäbische Heımat und fügt eın Verzeichnis der Albertus-Magnus-Patrozi-
1en eıtere Autsätze VO  e Layer befassen sıch muıt „Albert der Grofße ın der
Kunst der Stadt Lauingen und ihrer Umgebung“ und der „Würdigung der
Persönlichkeit Alberts des Großen“ Schliefßlich bietet eıne Zusammenstel-
lung des seıt 1930 erschienenen bıographischen Schritttums Albert. Fıne
umfangreichere und detaıilliertere Bıbliographie wırd Layer 1m Jahrbuch des
Vereıins tür Augsburger Bıstumsgeschichte 1981 veröttentlichen.

Die nachfolgenden Aufsätze befassen sıch VOT allem mıt der Verehrung
Alberts ın Lauingen (Adolf un Marıanne Mahler). Dıie autf 97 abgedruckte
Volkslitane: Ehren Alberts dürfte, Ww1e€e Vergleiche zeıgen, A4UuUsS$s dem 18
Jahrhundert tammen un möglicherweise 1768 vertaßt worden se1ın. In diesem
geNaANNTLEN Jahr erhielt die Lauinger Stadtpfarreıi die och heute hochverehrte
Albertusreliquie.

Zum nachfolgenden Autsatz VO  e} Max Springer „Dıie Aufstellung des Alber-
tus-Magnus-Denkmals 1881 in Lauingen“ 94—-115) se1 och die Ergänzung
gESTALLEL, da{fß der Augsburger Bıschof Pankratius VO  . Dinkel 1mM Maı 1880 eınen
Aufruf den Diözesanklerus erliefß, dıe Geıistlichen Spenden bat und iıhnen
mıtteıilte, dafß Papst Leo IM ber die geplante Errichtung eınes Denkmals
intormiert habe Mıt Datum VO November 1881 hat ann der Papst dem
Augsburger Bischof ZEANLWOTTLEL, der 1m Oktober gleichen Jahres eiınen aUus-
führlichen Bericht ber die Eiınweıihungstfeıier ach Rom gesandt hatte. Seıine
Heılıgkeit schrieb Mıt oroßer Freude habe iıch Ihren Brief empfangen, in


